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Anhang 845—909

I. Verhöre und Urkunden zum „Verrat von
Novara« 1499/1500 845—897

a) Verhöre über die Werbungen des Bailli
von Dijon, August 1499—März 1500 . 845

b) Auszüge aus Verhören über Musterungs-
betrügereien beim Zug zu den Franzosen,
Februar/März 1500 852

c) Verhöre über die Vorgänge im Heere Lodo-
vioo Moro's, sowie bei der Anwerbung und
Musterung, Januar—April 1500 . . . . , 858

d) Urkundliche Depositionen 885
1. Depositionen von Kasp. Stüßli und Kd.

Row, 13. Dezember 1500 885
2. Depositionen von Vinc. Hammer und

Hans Hünikon, 18. Dezember 1500 . 888
3. Depositionen Ammann Zellwegers, 31.

Dezember 1500, resp. 1501 . . . . 889
4. Depositionen Verschiedener zu Luzern,

8. Januar 1501 892
e) Schreiben des TsChan Mussillier an Frei-

burg, 10. April 1500 894

f) Übersetzung eines Briefes Rudolfs v. Salis,
des langen, an seinen Vater Gubert v. Salis,
14. März 1500 895

g) Schreiben eines unbekannten Graubündners
über den Verrat an Moro, 18. April 1500 896

II. Schreiben der Luzerner Hauptleute an
Luzern über den Peldzug ins Tessin, 1503 897—900

a) Aus Altdorf, 19. März 897
b) Aus Ascona, 30. März 898
c) Aus Ascona, 9. April 899
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III. Berichte über den Zug gegen Genua,
April 1507 900—908
a) Bericht der Berner Hauptleute an ihre

Obrigkeit, 1. April 1507 900
b) Bericht des Basler Hauptmanns Hans

Kilchmann und der Basler an Basel,
12. April 1507 901

c) Bericht eines unbekannten St. Gallers . 905

IV. Urs Byß an Niki. Haßfurt und Werner Rat
über die Umtriebe wegen Maximilians
Romzug, 7. Juni 1507 908—909

Nachtrag 910
Karte der Umgebung von Novara.
Karte der Umgebung von Genua.


